
PREMIERE 

(ml) Mit Giuseppe Spagnu­
lo (Jahrgang 1936) stellt die­
ser Tage ein Großer der ita­
lienischen Kunst in Bozen 
aus. Zu sehen ist der mit et­
lichen nationalen und inter-

-

KUNST 

"Sole rosso, sole nero." 
nationalen Kunstweihen ver­
sehene Spagnulo in Antonella 
Cattanis Galerie für Zeitge­
nössische Kunst (bis 31. Jän­
ner). Spagnulo wurde nicht 
zuletzt dadurch bekannt, dass 

er sich, wie sein ehemaliger 
Lehrmeister Lucio Fontana, 
an kunstspartenübergreifen­
den Überschreitungen ver­
sucht. Spagnulo thematisiert 
in der Bozner Ausstellung 

NEUERSCHEINUNG Das Zitat eignet sich zuge­
gebenermaßen gut als Ein­
führung in das Buch, das der 
Rai-Journalist Lucio Giudi­
ceandrea und Aldo Mazza, der 
Leiter des Verlags Alpha Beta, 
vergangene Woche in der Eu­
rac präsentierten. Es nennt 

Die Bar der "anderen" 
(nd) Wie oft wird dem seligen 
Silvius Magnago wohl noch 
jene Gebrauchsanweisung um 
die Ohren gehauen? "Trefft's 
enk halt in der Bar!", hatte der 
damalige Landeshauptmann 
dem Alexander Langer und 
dessen Jüngern zugerufen, als 
diese 1981 gegen "Volkszäh­
lung" und "ethnische Käfige" 
protestierten. Magnago hat­
te nie verstanden, was daran 
falsch sein könnte, wenn zwei 
"Volksgruppen" institutionell 
getrennt werden. Minderhei­
tenschutz war für den Groß­
en Alten der Südtirolpolitik 
eben allemal wichtiger als Völ-

kerverbundenheit, die -damals 
noch ziemlich nach Vermi­
schungs- und also Assimilie-

-rungspolitik schmeckte. 

Giudiceandrea, Mazza: Nachdenken über die "convivenza" 

"Sole rosso, sole nero" einmal 
mehr das Verschwinden der 
Grenzen zwischen Malerei 
und Bildhauerei. Bei Spagnu­
lo wird selbst das Eisen-Mate-

. rial aufgebrochen. • 

sich "Stare insieme e un'arte" 
und meint nicht etwa Bezie­
hungskisten und Ehekrisen, 
sondern eben jenes Thema, 
das in den Achtzigerjahren ul­
tramodern war und heute im­
mer noch akut ist: das Zusam­
menleben der Sprachgruppen 
in und außerhalb der Institu­
tionen in Südtirol. 

Giudiceandrea und Mazza 
gehören zu jenen, die tatsäch­
lich "in der Bar" den Schlüssel 
für das Verständnis der "ande­
ren" Volksgruppe fanden. Ihr 
Buch ist ein selbstkritischer 
Rückblick auf einen Selbstver­
such in Sachen Zusammenle­
ben. Prädikat: lesenswert! • 

Giudiceandrea, Mazza: Stare 
insieme e un 'arte. 200 Seiten. 
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